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«Gut Hören»
mit neuem Erscheinungsbild

NACHRICHTEN DES INFORMÄTIONSZENTRUMS FÜR GUTES HÖREN

US-Präsidenten gehen mit dem guten Beispiel voran!
Tröstende Worte hört man auf dem linken Ohr

TV-Untertitelung - vielbeanspruchte Dienstleistung
Batterien für Hörgeräte: IV muss wieder zahlen

Neue Bücher Nachrichten und Neuheiten

Titelblatt von
«Gut Hören»
(April 1998).

Das vom schweizerischen Informa-
tionszentrum für gutes Hören heraus-

gegebene Informationsbulletin «Gut
Hören» hat ein neues Outfit erhalten:
Es erscheint neu im Format A5, ist als

Zeitschrift ausgestaltet und weist ge-
genüber dem früheren Konzept ein
breiteres und grösseres inhaltliches
Spektrum auf. «Gut Hören» erscheint
seit 1991 mit drei Ausgaben pro Jahr.
Die Zeitschrift wendet sich vor allem an
Schwerhörige sowie deren Angehörige

In d/'eser Rubn'/c ste//en w/r Neues,
Pro/cf/'scües und Nüfz//ches vor.
D/'e Produ/cfbescüre/'faungfen
beruhen auf Herste//erangaben, fi/r
we/cbe d/'e Reda/cb'on Zce/'ne Haftung
übern/mm t.

und Betreuende. Schwergewichtig be-

fasst sich «Gut Hören» mit Fragen der

Schwerhörigkeit, der Prävention von
Hörschäden, der Gehör-Rehabilitation
und der Hörgeräte-Technik. Weitere
Themenbereiche sind die Forschung
auf dem Gebiet des Hörens und der
Hörakustik, die medizinische Behand-

lung von Hörstörungen, Probleme mit
Ohrgeräuschen, Aspekte der Hörver-
lust-Analyse und der Anpassung tech-
nischer Hörhilfen sowie Fragen des

Umgangs mit Hörgeräten und Hinwei-
se auf aktuelle Literatur.

«Gut Hören» Zcann in Hörgeräte-Fach-
.gescZ/ä/fen Zcosfen/os bezogen werden oder

dzre/ct beim fn/örmationszen trum /ür gutes
Hören, Lavaterstrasse 57, 8002 Zürich
TeZ. 01 201 31 94, Fax 01 202 23 89

Kongress der Rechen-
schiebersammler
Über fünfzig Rechenschiebersammler
aus aller Welt treffen sich im kommen-
den Herbst zu ihrem vierten Kongress,
der erstmals in der Schweiz stattfinden
wird. Vom 14. bis 16. Oktober 1998

wird das bernische Landstädtchen
Huttwil die Sammler, Liebhaber und
Spezialisten eines heute bereits fast ver-

gessenen Rechengeräts beherbergen,
das doch während 350Jahren die gross-
te Verbreitung unter den damals be-
kannten Rechnern aufgewiesen hat.
Die Tagung ist der Geschichte und
Technik des Rechenschiebers gewid-
met, mit Hauptgewicht auf den Schwei-
zerischen Beiträgen zu diesem genialen
Recheninstrument. Vortragsthemen
sind Marken und Formen von Rechen-

Stäben, -Scheiben, -walzen und -uhren
sowie von Armbanduhren mit Rechen-
Schieber. Eine Ausstellung ist den
schweizerischen Rechenschiebern ge-
widmet; Produkte von über 25 Herstel-
lern werden gezeigt, teilweise wurden
sie über die ganze Welt verkauft. Eine
weitere Ausstellung, Beitrag ausländi-
scher Gäste, wird die Produkte einer

J© im. |
S3 — i

oV J
I m---'- •' s'il '.GLV !...•

grossen englischen Rechenschieber-
marke zeigen. Eine Exkursion bietet Ge-

legenheit, weltberühmte geodätische
Instrumente der früher sehr bekannten
schweizerischen Firma Kern, Aarau,
kennenzulernen, darunter auch topo-
grafische Rechenschieber. Der Kongress
endet mit einer Tauschbörse, die für
viele Sammler jeweils den Höhepunkt
der Veranstaltung darstellt. Der Kon-
gress steht nicht nur Sammlern offen,
sondern auch allen Personen, die aus
wissenschaftlichen oder nostalgischen
Gründen am Thema interessiert sind.

Informationen: Heinz /oss, Fainring 4,
8108 DäZZikon, TeZe/ön 01 844 01 56, Fax
01 844 55 84
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Ariél,
Wein ohne Alkohol
Ein gediegenes Essen und guter Wein

passen vorzüglich zusammen. Doch
nicht immer ist die berauschende Wir-
kung des alkoholhaltigen Getränkes er-
wünscht. Deshalb gibt es auch Wein
ohne Alkohol.

Der kalifornische Weinproduzent
Ariél Vineyards hat sich ganz der Her-

Stellung von entalkoholisiertem Wein
verschrieben. Durch jahrelanges Tüf-
teln wurde ein ausgeklügeltes Produk-
tionsverfahren entwickelt. Mittels
einem schonenden Kaltfiltrationspro-
zess wird dem Wein der Alkohol entzo-

gen. Die Qualität bleibt erhalten, und
so gewinnt Ariél in den USA sogar Me-

daillen und Auszeichnungen im Wett-
kämpf mit herkömmlichem alkohol-
haltigem Wein.

Der Name stammt aus Shakespeares
Stück «The tempest». In jenem ist Ariel
ein heller Geist. Die Produzenten fan-
den genau diesen Namen passend für
ein leichtes, helles Getränk. Leicht ist
das Produkt auch von der Kalorienzahl
her. Ein Deziliter enthält nur ca. 20 - 39

Kalorien, wesentlich weniger als her-

kömmlicher Wein. Das macht Ariél für
Kalorienbewusste geeignet. Aber auch

Schwangere, Autofahrer und Personen
in medikamentöser Behandlung dürfen
den Wein unbesorgt geniessen.

Weitere In/bs und Muster (solange Vor-

rat) bei Zwei/ëZ & Co., TeZ. 01 344 22 1 1.

Historischer Rund-
gang durch das
grafische Gewerbe
1997 ist die Visper Firma Mengis Druck
und Verlag in der Industriezone West

von Visp in einen Neubau gezogen. Un-
ter dem Namen Printorama wurde im
Untergeschoss des Druckcenters auf
400 m3 ein Rundgang geschaffen, der
einen Überblick über die rasante Ent-
Wicklung im grafischen Gewerbe gibt.
Das Printorama bietet eine umfassende

Darstellung der Entwicklung in der
Buchdruckerkunst mit all ihren Druck-
verfahren, Maschinen, Schriften und
digitalem Zubehör. Beispiele babyloni-
scher Keilschrift sind dort ebenso zu
finden wie Dokumente über die Zeit
Gutenbergs, den Erfinder der Buch-
druckerkunst. Setzkästen und Bleisatz-
maschinen vermitteln dem Besucher
einen Eindruck der Zeitungsproduktion
aus den nur wenige Jahrzehnte zurück-
liegenden Tagen, als Computer noch
ein Fremdwort war.

Der Rundgang dauert 37 Minuten
und schliesst mit einem Besuch der mo-
dernen Arbeitsstätten ab.

Ö/Jhun,g"szeiten: Mo-Fr 9.00-12.00,
13.30-17.00 l/Zrr, Samstag 9.00-16.00
1/Zrr. Mensis DrwcZc und VerZag, 3930 Vzsp,
TeZ. 027 948 30 30, Tax 027 948 30 31

Mobil und selbständig
Die moderne Gesellschaft spricht heu-
te nicht mehr von Bewegung, sondern
von Mobilität - einem Begriff, der all-
gemein gefasst ist und alle Bewegungs-
möglichkeiten mit einschliesst.

Sich frei bewegen können und dort-
hin gehen, wo man gerade will, ist für
gesunde Menschen selbstverständlich.
Was dies aber eigentlich bedeutet, wird
man sich erst dann bewusst, wenn die

eigenen körperlichen Möglichkeiten

während einer gewissen Zeit oder für
immer eingeschränkt werden.

Für gehbehinderte Menschen kann
bereits eine kurze Entfernung zu einem
unüberwindbaren Hindernis werden.
Alltagsarbeiten in der eigenen Woh-

nung, das Einkaufen im Laden um die
Ecke usw. sind nur mit fremder Hilfe
möglich und schränken den Aktions-
radius empfindlich ein. Der Lebens-

partner, ein Angehöriger oder ein Be-

treuer kann diese fremde Hilfe sein -
oder ein technisches Hilfsmittel.

Beim Einkaufen, bei einem Spazier-

gang oder in der Wohnung ist bei-
spielsweise ein Rollator eine praktische
und sichere Gehhilfe. Der schmale, ele-

gante Rollator ist mit Korb, integrier-
tem Sitz und mit normalen oder Fest-

stellbremsen ausgerüstet.

Weitere /n/brmatiouen und Gratis-
Untertanen: Au/örum, Tnu'Z Trey-Str. 137,
4142 Müncbenstein, TeZ. 06t 4M 24 24,
Tax 06t 4M 22 0t

«Lucky Duck» - Spass
für Garten und Balkon

«Lucky Duck», ein originelles Wind-
spiel, ist aus massivem Holz angefertigt
und von Hand bemalt. Bei Wind dreht
die Ente (Flügelspannweite 55 cm,
Höhe mit Befestigungsstab 115 cm)
ihre Flügel und ist ein fröhlicher Färb-

tupfer für Balkon und Garten. Sie wird
nur in Behindertenwerkstätten herge-
stellt und kostet 57 Franken. Mit dem
Kauf der Windente werden einerseits

Arbeitsplätze für behinderte Menschen
direkt gefördert und andererseits auch
die Arbeit von Pro Infirmis unterstützt.

Die Windente kann bezoyen werden

bei: Pro /n/irm/s, TosZ/acZ? 1332,
8032 ZüricZi, TeZ. 01 388 26 26
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